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Tetowo in Bulgarenhand
Die ſerbiſche Südarmee aufs ſchwerſte bedroht

Der Kampf gegen die Teuerung
Von Dr Wendorff Toitz M d R

II

L O Auch für die Milch verſorgung zu erſchwing
lichen Preiſen genügen die allerneueſten Beſtimmungen noch
nicht Wenn der Bundesrat ſich nicht zur Feſtſetzung eines
beſtimmten Preiſes entſchließen konnte und die entgegen
ſtehenden Schwierigkeiten ſollen mangels jeder Erfahrung
durchaus nicht verkannt werden ſo hätte zum mindeſten
eine Beziehung zu den Butterpreiſen der einzelnen Bezirke
jeſtgelegt werden müſſen Das könnte in der Weiſe ge
ſchehen daß Vollmilch z B nicht mehr als 10 Prozent vomPreiſe für Butter erſter Beſchaffenheit koſten dürfte in

Berlin alſo 25 bis 26 Pfg das Liter Für Kinder und für
Sanitätsmilch müßten entſprechend höhere Preiſe zugelaſſen
werden Wichtig dabei wäre eine möglichſte Ermäßigung der
Frachten für friſche Milch Eine Ergänzung muß die Ver
ordnung des Bundesrats über die Milchpreiſe auf alle Fälle
finden die Feſtſetzung eines Höchſtpreiſes für Butter und
Magermilch deren Verbrauch nach Möglichkeit geſteigert
werden ſollte aber keiner willkürlichen Verteuerung aus
geſetzt werden darf Preiſe von 40 Prozent des Vollmilch
preiſes für Magermilch 10 Pfennig für Berlin von
50 Prozent S 12 Pfg das Liter für Buttermilch dürften
die äußerſte Höchſtgreize darſtellen die einerſeits den Kon
ſum anzuregen und anderſeits vermehrte Anfuhr zu erzeugen
geeignet wäre

Sind Milch und Butterverkehr geregelt ſo iſt für den
Käſe und die Kunſtfette das gleiche ſelbſtverſtändlich
und nötig Verordnungen ſind für beide Nahrungsmittel
allernächſtens zu erwarten Für Käſe wird die Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen genügen wobei man die Möglichkeit nicht

er age laſſen ſollte die Luxus Käſe zugunſten der Mager
milchkäſe kräftig anzufaſſen Die letzteren ſind nahrhafte und
gute Erſatzmittel für teueren Fleiſchbelag und können auch
ohne Butteraufſtrich verzehrt werden
Die Kunſtfette ſollten für die minderbemittelten Be

völkerungskreiſe geſichert werden Da ihre Erzeugung nach
Ort und Umfang leicht zu erfaſſen iſt wird man ſie ſehr wohl
zu zentraliſieren in der Lage ſein Es iſt dann aber auch
ferner möglich Fettkarten auszugeben die nur Familien mit
niedrigem Einkommen ausgehändigt werden und die Preiſe
können dann in erſchwinglichen Grenzen gehalten werden
etwa 1,50 Mk für das Pfund Damit würde der Butter
markt weſentlich entlaſtet werden und den minderbemittelten
Volksgenoſſen eine ausreichende richtig zuſammengeſetzte Er

Iſt W Ka t d es ſein müßte unterzuſchüſſen aus Reichsmitteln damit die Preiſe auch wirklierſchwinglich bleiben Bee n
Eine ähnliche Regelung muß für alle Kolonial

waren ausländiſchen Urſprungs vorgenommen
werden um eine gleichmäßige Verteilung zu angemeſſenen
Preiſen zu gewährleiſten hier dürfte überall die Verbrauchs
karte am Platze und verhältnismäßig leicht durchführbar
ſein

Für Hülſenfrüchte und Teigwaren aller
Art kommt man an der Feſtſetzung mäßiger Höchſtpreiſe
nicht vorüber wobei die Enteignung beim Zurückhalten der
Vorräte nötigenfalls ſtreng durchgeführt werden muß Auch
dem weiteren Steigen der Gemüſepreiſe muß ent
ſchieden entgegengearbeitet einem ungeſunden Hochſchnellen
der Obſtpreiſe durch entſprechende Verordnungen vor
gebeugt werden Dabei wird eine Prüfung der ſtark in die

r gegangenen Preiſe für Marmeladen Frucht
ſäfte und dergl und eine Herabſetzung derſelben nicht
unterlaſſen werden dürfen Bei der Knappheit an Fetten
Und den hohen Fleiſchpreiſen iſt der Verbrauch von Obſtmus
dringend geboten Zu den höhen Preiſen liegt bei der be
friedigenden Obſternte und den feſtgelegten Zuckerpreiſen
nicht die geringſte Veranlaſſung vor allerdings trägt ein
Teil der Käufer ſelber mit die Schuld daran beſonders laſſen
die beſſeren Kreiſe manchmal die nötige Einſicht und
oziales Empfinden vermiſſen und rufen durch unverſtändige
Einkäufe auf Vorrat Knappheit und ſteigende Preiſe hervor
Eine ſtaatliche Regelung kann alſo nur erzieheriſch wirken

uf dem Gebiete der Fleiſchverſorgung hat dieletzte Zeit eine Reihe von Verordnungen des Bündesrats
gebracht die eine Erſparung an Fleiſch und Fleiſchwaren und
die Verbilligung des Schweinefleiſches zum Gegenſtand
haben Falls dieſer Zweck nicht erreicht wird muß baldigſt
zu weiteren einſchneidenden Maßnahmen geſchritten werden

Die Erſparung ſoll durch die Einrichtung zweier fleiſch
loſer und zweier fettloſer Tage und durch das Sonnabend
verbot für Schweinefleiſch erreicht werden Man iſt damit
dem ſchon vor Monaten gegebenen Beiſpiel der verbündeten

onaumonarchie gefolgt wo ein Rückgang der Fleiſchpreiſe
nach den neuerlichen Veröffentlichungen der Stadt Wien
allerdings nicht eingetreten iſt Er wird alſo von der Maß
érne bei uns auch ſchwerlich erreicht werden und auch die
rſparnis iſt wenigſtens nach den bisherigen Erfahrungen

Itider nicht zu erwarten Es ſindet eine ſo ſtarke Vor

e B Lugano 16 Novbr Der Corriere della Sera
meldet aus Saloniki Tetowo wurde von den Bul
garen beſetzt Letztere erhalten fortgeſetzt große Ver
ſtärkungen und namentlich Artillerie aus Pirot und Niſch
Die Lage der ſerbiſchen Südarmee hat ſich in den letzten
48 Stunden ſehr verſchlechtert Sie iſt auf das ſchwerſte be
droht in den Schluchten bei Babunag die ſie ſeit drei Wochen
mit ſchwachen Kräften verzweifelt verteidigt ſtets in der
Hoffnung auf Hilfe der deutſchfeindlichen Verbündeten Jn
den letzten Tagen haben die Bulgaren aber ihren Keil
zwiſchen Serben und Franzoſen verſtärkt ſo
daß die Serben damit rechnen die Babuna Höhen aufgeben
zu müſſen Wie Magrini dem Secolo berichtet beabſichtigt
der ſerbiſche Kommandant einen letzten verzweifelten
Widerſtand vor Monaſtir zu leiſten Die Franzoſen ſind
hart durch das furchtbare Artilleriefeuer der Bulgaren be
drängt Ein wütender Kampf tobt in den Schluchten von
Katſchanik

Die Vierverbandsexpedition durchAlbanien
auſgegeben

c B Athen 16 Nov Der franzöſiſche Generalſtab hat
die Abſicht Truppenlandungen aus Santi Quaranta und
Koritza nach Monaſtir vorzunehmen aufgegeben Eine große
franzöſiſche Erkundigungspatrouille iſt von Monaſtir in
Santi Quaranta eingetroffen ſie muß die Gefährlich
keit und Ausſichtsloſigkeit dieſer Route gemeldet haben
denn die in Santi Quaranta bereits ausgeſchifften franzö
ſiſchen Truppen haben ihre Lager abgebrochen und ſind wieder
eingeſchifft worden

o B Genf 15 Nov Die von den Serben angekündigte
Verbindung der franzöſiſchen BalkanArmee mit den Serben
iſt nach einer Meldung des Matin aus Saloniki nicht voll
zogen worden Das Gros der ſerbiſchen Armee ſucht ſich wie
der Berichterſtatter des Temps aus Saloniki meldet in
langſamem geordnetem Rückzuge nach Novibazar und Al
banien zu retten wo ſie über San Giovanni di Medua durch
die Entente verproviantiert zu werden hofft Bei dieſem
Rückmarſch bleiben die ſchweren Geſchütze im Schlamm ſtecken
ſo daß ſie dem Feinde überlaſſen werden müſſen Eine
weitere Meldung aus Saloniki beſagt daß die Räumung
Monaſtirs in vollem Gange iſt Die Familien der ſer
biſchen Miniſter und der Vierverbandsdiplomaten ſind mit
vielen anderen vornehmen ſerbiſchen Familien nach dem
griechiſchen Florina geflüchtet Vier Automobile ſtehen für
eine eilige Flucht der Konſuln bereit Alle amtlichen Kaſſen
vornehmlich die der Tabakregie befinden ſich bereits in
Saloniki ebenſo die Archive der Regierung und Konſuln

Nur ein Fünftel Serbiens noch in ſerbiſchen
Händen

Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz wird der D be
richtet Nur drei von den 15 Regimentsbezirken AltSerbiens
ſind noch zum Teil in der Hand ſerbiſcher Truppen Der
große Reſt iſt von den Verbündeten vollſtändig beſetzt

verſorgung der Haushaltungen ſtatt daß die verminderten
Einkäufe der Speiſehäuſer demgegenüber nicht einen Aus
gleich ſchaffen So bedauerlich es gewiß iſt daß noch immer
große Teile der Bevölkerung ſich nicht in die veränderten
Verhältniſſe unſerer Zeit hineinfinden wollen daß ſie kleine
Opfer täglicher Gewohnheiten noch immer ſcheuen ſo gewiß
bleibt dann kein anderer Weg eine vernünftige ſoziale Ver
teilung der Fleiſchvorräte zu erzwingen als durch Einfüh
rung einer Fleiſchkarte alſo durch die Rationierung des
Fleiſches nach ernährungsphyſiologiſchen Geſichtspunkten

Die Schwierigkeiten der Durchführung ſind nicht gering
aber ſie ſind überwindbar und müſſen überwunden werden
um durch die Beſchränkung des Uebergenuſſes der wohlhaben
den Bevölkerungsſchichten eine genügende gleichmäßige Er
nährung des geſamten Volkes zu gewährleiſten Die Ergeb
niſſe unſerer wiederholten Viehzählungen und die Ermitte
lungen der großen ſtädtiſchen Schlachtviehhöfe ſind aus
reichend um eine ſichere Grundlage für Beſtand und Ver
teilung zu gewähren Wird aber die Fleiſchkarte eingeführt
ſo erſcheint es ſelbſtverſtändlich damit die Feſtſetzung mäßiger
Höchſtpreiſe für alle Fleiſchſorten und auch für die verſchie
denen Fleiſchwaren für die tieriſchen Fette und für Wild
und Geflügel zu verbinden

Bis dahin iſt ein immerhin wichtiger erſter Schritt mit
den Höchſtpreiſen für Schweine und Schweine
fleiſch getan die eine Verbilligung um etwa ein Drittel
gegen die unerſchwinglich gewordenen Preiſe bedeuten Es
iſt ernſtlich zu erwägen und zu erſtreben gleichzeitig eine
weitere Verbilligun

Schlachtungskoſten zu erreichen Es wird für die ſtädtiſchen
Verwaltungen jedenfalls nur eines derartigen Hinweiſes
Nperfen um ſie zum größten Entgegenkommen zu veran
aſſen

Was nun die neuen Höchſtpreiſe von 100 Mk für den
Zentner Lebendgewicht in Berlin ſelbſt anbelangt ſo ſind
ſie für den Verbraucher gewiß noch hoch ja zu hoch für den
Mäſter angeſichts der hohen Preiſe und der Knappheit der
Futtermittel zurzeit leider nicht erniedrigungsfähig Bei
Preiſen von 20 bis 25 Mark für den Zentner Maſtfutter
laſſen ſie kaum einen Nutzen übrig es müſſen alſo erſt er
hebliche Futtermengen zu billigeren Preiſen hereinkommen
ehe die an und für ſich erwünſchte weitere Herabſetzung der
Preiſe erfolgen kann Möge unſer ſiegreiches Vordringen
gegen Serbien recht bald dazu beitragen Man darf ſchließ
lich nicht verkennen daß die Kriegsteuerung nicht willkürlich
iſt ſie iſt die natürliche Folge unſerer ungenügenden Futter
vorräte denn die Milliardenzufuhr aus dem Auslande fehlt
damit iſt allen Maßnahmen eine natürliche Schranke ihrer
Wirkſamkeit geſetzt

Soweit aber die Teuerung darüber hinausgeht ſei es
durch wucheriſche Preisbildung ſei es durch Zurückhaltung
des Angebots ſei es infolge fehlerhafter Verteilung ſoweit
ſoll und muß ſie mit allen Mitteln und aller Schroffheit be
kämpft werden Wer dazu nicht mitwirken wollte gleich
viel ob Produzent Händler oder Verbraucher der würde
ſich an der Schlagfertigkeit und am ſiegreichen Durchhalten
verſündigen er wäre ein Verräter an der Sache des Vater
landes dem die volle Schwere der Strafe gebührt Darum
auf zum ſiegreichen Kampf gegen die Teuerung

Griechenland
Die Entwaffnungsfrage

T U Akhen 15 November Das Enkwaffnungspro
blem das ſchon ſeit Wochen die griechiſche öffenkliche Meinung
beſchäftigk ſteht immer noch im Vordergrund des Jntereſſes
und wird allenthalben mit größerer Leidenſchaftlichkeit be
ſprochen als ſelbſt die Angelegenheit der Neuwahlen Es machi
ſich hier eine käglich wachſende Strömung bemerkbar die den
bisher von der griechiſchen Regierung eingenommenen Stand
punkt nicht billigt ſondern fordert daß alle auf griechi
ſchem Gebiete kämpfenden Truppen fremder
Staaten durch das griechiſche Heer ſofort ent
waffn et werden ſollen welches auch immer ihre Nakionalität
ſein möge Aus einer Erklärung die das Kriegsminiſterium
halbamilich in der Preſſe verbreiket hat ſcheint hervorzugehen
daß die griechiſche Regierung zurzeit ernſthaft den Gedanken
erwägt die NReutralität Griechenlands bis in die
letzten Konſequenzen zu wahren Die Geſandten
des Vierverbandes geben ſich alle erdenkliche Mühe eine dahin
gehende Sinnesänderung der griechiſchen Regierung zu verhin
dern Es verlautet daß Elliok im Namen des Vierverbandes
der griechiſchen Regierung neue bedeutende Zuſicherungen ge
macht hat falls dieſelbe endgültig ihren Standpunkt in dieſer
Frage in einem der Entente wohlwollenden Sinne feſſlegt
Welche Bedeutung die Vierverbandsfreunde der Angelegenheit
beimeſſen geht aus einem Artikel des militäriſchen Mitarbeikers
der venizeliſtiſchen Reg Hellas hervor in welcher deutlich geſagt
wird daß dem Vierverband das ganze Expediktions
korps einfach verloren gehen könne falls das
Korps nicht ſeiner rückwärtigen Verbindungen ſicher ſei und bei
einem evenkuellen Rückzuge auf griechiſches Gebiet ſich der Ge
fahr der Entkwaffnun g ausgeſetzt ſehe

Der griechiſche Wahlkampf
c B Paris 15 November Wie Echo de Paris angib

erſuchten neunzig venizeliſtiſche Deputierte welche unter 40 Jahre
alt und der Militärpflicht unterworfen ſind den Kriegsminiſter
um einen einmonatigen Urlaub für die Wahlperiode Der Kriegs
miniſter lehnte das Anſuchen ab

Venizelos und die griechiſchen Wahlen
W IB Athen 15 November Agence Havas Jnduſtrielle

und Kaufleute aus Athen und dem Piräus haben Venizelos er
ſucht ſich der Teilnahme am Wahlkampfe nicht zu enthalten
Venizelos ſagte die liberale Partei werde erſt in einigen Tagen
einen Beſchluß faſſen

e e e bulgariſchen Miniſterpräſidenten
T V Bu 15 November Gegenüber dem SofioterBerichterſtatter des Blattes Az Ujſag Lrtlart Reden

Die allgemeine Lage unſerer Front ſowie überall wo die ZJen
tralmächte kämpfen iſt für uns beſonders günſtig Die Serben
ziehen ſich ſtändig zurück Sicherlich iſt es ihre Abſicht nach Al
banien zu flüchten und dort Guerillakämpfe zu provozieren Es
beſteht die Hoffnung daß die Serben mit den Ententetruppen
uſammen kämpfen werden und daß dieſe dann ebenfalls die
ulgarenfauſt kennen lernen werden Die Ententemächte haben

hier nichts zu ſuchen um ſo weniger da ſie ein Jahr hindurch
durch Ermäßigung der Frachten W unſere Anſprüche auf Mazedonien anerkannten und unsweitgehende Verminderung der Schlachthofgebühren und der garmanches verſprachen und jetzt kommen ſie dennoch auf den Bal



ran wo ihre Feinde auf der weſtliFront u Dardanellen zu ſuchen ſind e haben doch Kon

ſtantinopel ſchon längſt den Ruſſen zugeſagt Der Donauverkehr
iſt wieder hergeſtellt Wir arbeiten an der Eiſenbahnlinie Bel
rad Niſch Pirot Sofia ich hoffe die Linie bald dem Verkehr übergeben zu können Das politiſche Verhältnis

mit Rumänien und Griechenland iſt ſehr gut
Griechenland bezeigt jedoch gegenüber den Ententemächten eine
beſonders gutwillige Neutralität Jch glaube daß die Zahl
der gelandeten Ententetruppen un ähr170 000 Mann beträgt Unſere diplomatiſchen Miſſionen
bleiben ungehindert Unſer Konſul in Saloniki kann ungeſtört
ſeine Arbeit fortſetzen nur darf er keine chiffrierten Depeſchen
aufgeben Das wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen Ungarn und
Bulgarien iſt von großer Bedeutung und ich habe hierfür be
reits ein fertiges Programm Ueber Serbiens Schickſal kann
ich nichts Sicheres ſagen Die Donau und Belgrad Frage muß
gelöſt werden Wir erhielten entſetzliche Nachrichten über die
Behandlung der öſterreichiſch ungariſchen Gefangenen in Ser
bien

Die bulgariſch ungariſche Grenze

c B Budapeſt 15 Novbr Miniſterpräſident Rados
lawow äußerte ſich u a gegenüber einem Vertreter des Az
Ujſag An der Bahnlinie Belgrad Niſch Pirot Sofia
wird fleißig gearbeitet ſie wird in kurzer Zeit wieder fertig
geſtellt ſein Bulgarien und Ungarn haben derzeit eine

Wie ewe Grenze Laut unſerem Vertrage wird es auch
o bleiben was auf das wirtſchaftliche Leben einen großen
Einfluß haben wird Was mit Serbien geſchehen werde
kann ich nicht beſtimmt ſagen Die Donau und Belgrad
frage müſſen geregelt werden Serbien verdient ſeitens Bul
garien eine r Behandlung weil die Serben in Maze
donien mit den Mazedo Bulgaren barbariſch umgingen

Der regelrechte Donauverkehr
auch der Perſonenverkehr zwiſchen Galatz und Orſova ſoll
am Dienstag aufgenommen werden

Die bisherige Beute der Bulgaren
25 000 Gefangene und 200 Geſchütze

T U Sofia 16 November Dem Berichterſtatter der Tele
graphenUnion wurde von einem Generalſtabsoffizier mitgeteilt
daß die Geſamtbeute der bulgariſchen Armee bis jetzt 25 000 Ge
fangene und ungefähr 200 Geſchütze beträgt

e

Die Kämpfe an der Dünafront
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

III

Zwiſchen Jakobſtad und Friedrichſtadt
Banske 6 November

Als am 18 Auguſt Kowno dem wuchtigen und ſchnellen
Zufaſſen der 10 Armee und des Generals Litzmann fiel
waren die Ruſſen im Begriff mit Anlehnung an Kowno
ihre in Polen und Galizien geſchlagenen Armeen neu zu
gruppieren und gegen unſere Nord Oſt Front wenn irgend

möglich offenſiv vorzugehen Die überraſchende Einnahme
der Njemen Feſtung die ſichtlich wie die rieſige Geſchütz
beute unter anderem bewies langen Widerſtand leiſten
ſollte brachte auch in die Kurländiſchen Operationen der
Ruſſen Unſicherheit Unſere Truppen die durch zahlreiche
Kavallerie beſonders zu ſchnellen Operationen befähigt waren
drängten in täglichen Kämpfen die Ruſſen die auswichen
gegen die obere Dünalinie zurück

Die Kämpfe der deutſchen Gruppen die ſich gegen Düng
burg ſchoben ſind geſchildert in dieſem mittleren Teil der
vor der Düna weſtlich gelegenen Front zogen ſich die Ruſſen
nach den heftigen Kämpfen bei Banske Bansk zurück erſt
bei den befeſtigten Hügeln um Wallhof ſtellten ſie ſich zu
energiſchem Widerſtand Sie wurden geworfen und ein

Teil ihrer Kräfte wurde auf Lennewaden der andere auf
Friedrichſtadt zurückgenommen Unſere vordringenden
Truppen fanden das eroberte Gelände ſorgfältig für eine
groß angelegte ruſſiſche Offenſive vorbereitet Alle Straßen
waren gründlich ausgebeſſert alle Wege imſtande Etappen
orte ſo in Tauerkaln waren eingerichtet zwölf neue Brücken
über die Düna geſchlagen

Scharf wurde den nach Friedrichſtadt Abziehenden nach
gedrängt da ſichtlich unſere Offenſive ſchneller als die neu
verſuchte ruſſiſche lief Die erſten Waldſtellungen vor
Friedrichſtadt wurden überrannt die zweite Linie nach ſorg
fältiger Artillerievorbereitung genommen ſtarke Kavallerte
maſſen deckten die Flanke gegen Dünaburg Nach dem Ver
luſt der ausgezeichneten zweiten Stellung konnten die Ruſſen
Friedrichſtadt ſelbſt nicht mehr halten ſehr ſtarke ruſſiſche
Kräfte die 17 cuſſiſche Armee waren im Antransport
aber Zamen zu ſpät Aehnlich wenn auch die Ausmaße
diesmtul viel geringer waren wie bei Tannenberg ſpielte
ſich der Kampf um Friedrichſtadt inſofern ab als ein neu
angekommenes ruſſiſches Armeekorps bei Steinort untätig
zuſah wie die tapfere 3 ruſſiſche Schützendiviſion vor Frie
drichſtadt vernichtend geſchlagen wurde Ein ganzes ruſſi
ſhes Schützenregiment fiel in unſere Hände 5000 Mann und
25 Offiziere waren die Geſamtbeute dieſes Tages den ver
nichtendes Mörſerfeuer eröffnet hatte Nachts zog man in
das ausgeſtorbene Friedrichſtadt ein nur Katzen flüchteten
vor den Schritten unſerer Marſchkolonnen in der toten Stadt
Noch in der Nacht des 12 September wurden die Vorberei
tungen zur Rechtsſchwenkung auf Jokobſtadt getroffen

Jnzwiſchen war die Ausladung der 12 ruſſiſchen Armee
in Riga Lennewaden Friedrichſtadt Jakobſtadt beendet Jn
ſchweren Gefechten kämpften ſich unſere Truppen in Richtung
Jakobſtadt vorwärts die Gefechte bei Dandſewas waren be
ſonders blutig Durch Kavalleriebedrohung von Süden her

unſere Kapallerie in Kurland iſt genug herumgeworfen
worden und ſie kann ſtolz auf dieſe kurländiſche Ehrenzeit
ſein fühlten die Ruſſen ihre Flanken ſo ſtark gefährdet
daß ſie in Richtung Jakobſtadt zurückfluteten Ueberall
waren jetzt entweder an der Düna oder in dem Bogen vor
Jakobſtadt günſtige Linien für uns erreicht Die Kämpfe
gegen Dünaburg gingen inzwiſchen weiter bis zum Durchbruch der 15 Stellung und der Erſtürmung des Shloßberges

Als ich von der Front vor Dünaburg fortfuhr ging dieKanonade Tag und Nacht Jedlowo das kleine Reſt Khien

unter dem Dröhnen der ſchweren Geſchütze zu zittern aus
dem Zwiegeſpräch das ich auf dem Schloßberg hatte nnen
hören war ein ſcharfer Wortwechſel geworden Die Ruſſen

n und nördlichen meinten es bitterernſt mit ihrem Durchbruchsverſuch am

en in Jſmail und Kilia und
n

t e r m

Swentenſee und ebenſo hart war die deutſche Antwort Die
Ruſſen hatten ſchließlich unter ſehr ſchweren Verluſten ein
Stück Raum gewonnen unter dem Hämmern der deutſchen
Artillerie mußten ſie am Tage darauf wieder zurück Das
Dröhnen hinüber herüber hörte nicht auf in dieſen Tagen
ſo daß Stille des kleinen kurländiſchen Fleckens Subat in
dem ich dieſe Nacht auf der Fahrt an die Front bei Friedrich
tadt zubrachte faſt drückend war Drückend wie dieſe ganze
ahrt durch Kurland in dem viel deutſches Leid aus den zer

ſtörten Schlöſſern den leeren ſo deutſchen Wohnungen und
Häuſern ſpricht Es war das Doktorhaus von Subat in dem
ich ſchlief An der Zimmerwand hing das Wappen der Dor
pater Burſchenſchaft Curonia Euronia ſei s Panier Da
runter der Burſchenſpruch

Decken den Scheitel auch ſilberne Haare
Vivant der Burſche verjubelte Jahre

Der deutſche Glanz der Dorpater Univerſität iſt längſt
von den Ruſſen verdorben worden nur in den alten Doktor
wohnungen von Kurland und Livland und auf den Edel
ſitzen blühte die Erinnerung jetzt frißt der Krieg auch die
alten freundlichen Dinge

Jn einer Gärtnerwohnung nebenan lagen Flüchtlinge au
Jlluxt Eine alte Frau die die Haushälterin des Jlluxter Dok
tors geweſen war ſorgte für die andern Sie hatte ſelbſt faſt
nichts aber ſie ſprach kaum von den Nöten die ihr alter Körper
kennen lernen mußte ihre Sorge galt den Kindern die nebenan
auf dem Stroh ſpielten einer Greiſin die hilflos vor ſich hin
weinte Jhr Brotherr war nach Dorpat geſchickt worden als
unſere Truppen ſich der Jlluxt Linie näherten ſie hatte ver
ſprochen zu bleiben Wer konnte wiſſen daß es dann ſo kam
Sie ſaßen beim Mittageſſen die Artillerie war ſtille geworden
da kamen die erſten Mannſchaften durch den Park in die Woh
nung Wir konnten ihnen allen zu eſſen geben Dann kamen
Offiziere Sie ſaßen um den runden Liſch es war ja noch alles
gut Jch hatte Bettzeug für ſie Dafür dankten ſie beſonders
Dann begann die ruſſiſche Kanonade Wir mußten hinaus Es
war Nacht und kalt als wir fuhren Sie waren alle ſo freund
lich und ſie ſind wohl gut Aber ich war dreißig Jahre dort

Jetzt hat wahrſcheinlich der Krieg das Haus in Jlluxt ge
freſſen Er ſitzt auf den verwüſteten faulenden Feldern Kur
lands Die Unſeren können ihn nicht mild machen ſo rührend
ſie ſich oft darum mühen

Der Nebel llirite am andern Morgen auf allen Wegen
über die Felder hüllte den Wald in weiße Tücher Matt und
ſeltſam glänzten die Seen auf die Nähe war geheimnisvoll
Kirchen und Bäume ſahen wie fremde Weſen durch die matte
weiße Luft So war es auch als ich von Steinſeld von dem
hübſchen Pfarrhaus zur Front ging Man kann heute bequem
bis zur Düna gehen ihre Artilleriebeobachtung ſieht nichts und
ihre Scharſſchützen am jenſeitigen Dünarand müſſen ſtill ſein
ſagte der Generalſtäbler Der Lehmboden war zähe als wollte
er einen feſthalten Ueber feuchte Flachsfelder auf denen der
Schnee ſchmolz ging es weiter Da waren Stäbe in der Erde
die eine ruſſiſche Linie die traziert war anzeigten Sie haben
ſie dann nicht ganz fertig bekommen meinte der Hauptmann
Eine ſchöne Silhouette wuchs aus den Schleiern Feſt und breit
unten ſchmal aufſteigend mit gewölbter Kappe ſtand eine Mühle
auf niedrigem Hügel Wir wollten ſie ſchon in Betrieb nehmen
aber es iſt doch zu nahe vorgeſtern ſchoß der Ruſſe hinein
Granaten hatten in die Haube gebiſſen und die ſteinerne Stirn
wand zertrümmert

Wir kletterten in den Annäherungsgraben kamen an hüb
ſchen ſauberen Unterſtänden vorbei und dann ging es ſteil hoch
Die dichten Tannenzweige wurden lichter Durch die Schieß
ſcharten ſah ich den grau ſchwarzen Spiegel der Düna Sie mag
hier 80 Meter breit ſein

Es fing an heller zu werden Jmmer leichter wurden die
Schleier Man erkannte drüben die ruſſiſche Linie

Die Ufer ſind hier ungefähr etwa gleich hoch die deutſche
Seite mag die ruſſiſche ein wenig überhöhen Man ſah die Ge
höfte drüben deutlich Sie müßten uns jetzt eigentlich auch
ſehen ſagte der Oberleutnant Da begann auch ſchon das
Knallen Hier dort Eine Antwort kam von unſerer Seite

Warum haſt du geſchoſſen fragte der Hauptmann
Es lief ein Kerl zum Fluß runter
Was machſt du nun wenn du drüben den Abhang größere

Abteilungen herunterkommen ſiehſt
h nachrichtige den Unteroffizier

n 44
Und inzwiſchen ſchieße ich
Und wenn nun von links herunter welche kommen Die

kannſt du doch ſchlecht ſehen
Dann klettere ich auf die Lehne und ſchieße auch
Die Hauptſache iſt Schießen
Wird beſorgt Zu Befehl

Die ruhigen Augen des jungen Soldaten gingen wieder auf
den ſchwarzen Rand am jenſeitigen Dünaufer

Die Dünalinie iſt hier ausgezeichnet für uns Ein paar
Kilometer lang bin ich ſie abgegangen Das Meiſte was ich
dort ſah iſt natürlich noch nicht zu beſchreiben Aber Die
Hauptſache iſt Schießen Wird beſorgt Zu Befehl Das
ſchien mir das Weſentlichſte an dieſer Dünaſtellung zwiſchen
Jakobſtadt und Friedrichſtadt

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die ruſſiſche Niederlage in
Wolhynien

c B Aus dem Kriegspreſſequartier 16 November Die
längere Zeit hindurch unentſchieden hin und her wogenden
Kämpfe in Wolhynien haben durch den Erfolg den die ver
bündeten Truppen in Rawalowka und Czartorysk erzielten
eine neue und bedeutſame Wendung erhalten mit der Tat
ſache daß die Ruſſen doch auf das rechte Ufer des Styr zurück
geworfen wurden Jhre immerwährend wiederholten An
griffsverſuche in jener Gegend haben ihr Ende erreicht Der
Erfolg iſt um ſo höher einzuſchätzen als die Ruſſen in der
eingleiſigen Vahn Sarny Kowel die zwiſchen den beiden
obenerwähnten Städten den Styr kreuzt eine wichtige Linie
ür Nachſchübe und Verſtärkungen zur Verfügung hatten
m allgemeinen iſt zu erwarten daß nach jener wichtigen
ontkorrektur die Kämpfe dort vorläufig zum Stillſtand

ommen werden da der Verluſt des Brückenkopfes von Rawa
en twarge weitere ruſſiſche Angriffspläne erheblich er

ert

Was ſollen die ruſſiſchen Truppenanſammlungen
an der beſſarabiſchen Grenze

c B BVudapeſt 16 Nov Nach Bukareſt wird aus Tul
tſcha gemeldet General Weſelki beſichtigte die ruſſiſchen

b den Befehl für eine

Sohn eines großen Rechtslehrers haben Eure en er

während treffen Nahrungsmittel in Jſmail aus dem Landor
innern ein Die ruſſiſchen Truppenanſammlungen an der
beſſarabiſchrumäniſchen Grenze werden fortgeſetzt

15 ruſſiſche Kriegsſchiffe an Bulgariens Küſte

c B Bukareſt 16 Nov Univerſul meldet aus Tul
tſcha 15 Einheiten der ruſſiſchen Schwarzen Meer Flotte
u a drei Dreadnoughts die vor kurzem vom Stapel liefen
kreuzen ſeit zwei Tagen in der Nähe der bulgariſchen Küſte

Die Ausnahme Geſehe gegen die Polen
T U Kopenhagen 16 November Eine von dem neue

Miniſter des Jnnern Chwoſtow in Rußland angeordnete
Sammlung aller gegen die Polen erlaſſenen Ausnahme Geſetz e
ergab zwei dicke Bände Infolgedeſſen gab Chwoſtow bekannt
daß er von ſeinem urſprünglichen Plane alle Ausnahme Geſetze
genau zu prüfen Abſtand nehme Er ſei gewillt alle Ausnahme
Geſetze zu beſeitigen die ſich als ungeſetzlich erwieſen Die Er
wägungen über die Beſeitigung der übrigen Ausnahme Beſtim
mungen die geſetzmäßig erlaſſen ſeien müßten bis nach Frie
densſchluß verſchoben werden

Die Eröffnung der Univerſität
Warſchau

Die Rede des Rektors
Warpſchau 15 November

Bei der feierlichen Eröffnung der Univerſität hielt der
Rektor Dr med Joſef v Brudzinski wie wir bereits
kurz berichteten eine Rede in welcher er ſagte Zum dritten
mal nach Jahren von Niederlagen öffnet die Warſchauer
Univerſität ihre Pforten und ſchüttelt den Staub einer
fremden Kultur ab zum drittenmal während ihres hundert
jährigen Beſtehens wird die auferſtehende Univerſität feier
lich eröffnet Der heutige Tag bedeutet eigentlich keinen
Anfang die Warſchauer Univerſität und ihr alter Glanz
haben niemals aufgehört zu beſtehen und die Univerſität
lebte weiter in den Seelen

Der Redner warf ſodann einen Blick zurück auf die Ge
ſchichte der Univerſität deren Gründungsurkunde Ende No
vember 1816 vom König unterzeichnet wurde und die im
Januar 1817 mit fünf Fakultäten ihre Tätigkeit begann
Er gedachte der ſtörenden Einflüſſe der ruſſiſchen Verwaltung
in alter und neuer Zeit die aber die Univerſität nicht unter
gehen liecßen weil die zwei Seelen unſere weſtliche und
ihre öſtliche einander ſo fremd waren daß alle Einflüſſe und
Verfolgungen an uns wie an einem Panzer abprallten
Dank dieſer Widerſtandskraft gegen die Einflüſſe des Oſtens
haben wir einen großen Nutzen für unſer kulturelles Leben
ſogar aus dem ſo kurzen Beſtehen der Königlichen Univerſi
rät zu Warſchau gezogen trotz der verderblichen Einwirkun
fremder Kräfte auf deren Organiſation welche zuerſt ſo
ſchöne Hoffnungen erweckte Die Königliche Univerſität
zählte in ihrem Album 3600 Hörer von denen viele hobe
wiſſenſchaftliche Stellungen hierzulande und in der Fremde
erreicht haben Alle anderen Hörer aber hat an Berühmt
heit Alexander Wielopolski übertroffen dem auch die Haupt
ſchule ihre Entſtehung im Jahre 1862 verdankte Dieſe
Hauptſchule die vier Fakultäten umfaßte die theologiſche
fehlte hat in dem Augenblick einer für das Land un
heilvollen Kriſe ins Leben gerufen im ganzen 7 Jahre be
ſtanden aber auch ihre kurze mit Hinderniſſen kämpfende
Betätigung hat dem Lande großen Nutzen gebracht und
weiter für die Zukunft gewirkt Mit Rührung gedachte der
Rektor der drei anweſenden noch lebenden Profeſſoren der
Hauptſchule um ſich dann mit Worten aufrichtigſten Dankes
an den Generalgouverneur zu wenden der es nicht verſäumt
habe inmitten des Kriegsgetümmels das wichtigſte kulturelleBedürfnis des polniſchen Volkes durch die Eröffnung ſeiner

Hochſchulen zu befriedigen Unſer Volk dem die Frage der
Bildung überhaupt und der höheren Bildung im beſonderen
ſtets am Herzen lag wird dieſe Tat gebührend zu würdigen
wiſſen indem es den beiden Hochſchulen die ſorgfältigſte
Pflege angedeihen laſſen wird und die Univerſität wird
denjenigen in dankbarem Angedenken bewahren der ihr
Satzungen verliehen hat wie ſie die weſteuropäiſchen Uni
verſitäten haben mit einem akademiſchen Senat an der
Spitze mit auteonomer Organiſation der Fakultäten und
vor allem mit der polniſchen Sprache als Unterrichts und
Amtsſprache

Die Warſchauer Univerſität iſt ſich der Tatſache bewußt
daß ſie ihre Wiedereröffnung Eurer Exzellenz verdankt Als

kannt daß das Lernen allein der Jugend die richtigen Wegefür das Leben weiſt Dieſe neue Pflangſtätte der Wiſſen

ſchaft in welcher viele Generationen zu tüchtigen Männern
und brauchbaren Bürgern erzogen werden mögen bringt
Eurer Exzellenz den Ausdruck bleibenden Dankes dar

Nun haben wir alſo die ſo heiß erſehnte polniſche Uni
verſität aus den Fluten des furchtbaren Sturmes tauchte
ſie hervor unſere ſchwachen Arme mögen ſie ſo ſteuern daß
ſie in hellere Tage hinüberkomme um dann all ihre Söhne
mütterlich zu umfaſſen alle diejenigen welche bisher in der
Welt verſtreut der Wiſſenſchaft auf fremder Erde dienten
ſehnlich die Stunde erwartend in welcher ſie ihre Kräfte
der Pflege der vaterländiſchen Wiſſenſchaft widmen können
So faſſen wir unſere Aufgabe auf ir wiſſen daß ſie un
endlich ſchwer iſt und ſo werden wir an die Arbeit gehen
nicht in einer feſtlichen Toga ſondern im Gewandt des be
ſcheidenen und fleißigen Arbeiters Wir betreten die
Mauern der Univerſität nicht als eine Hauptarmee ſondern
als Pioniere die über die von der e Wirtſchaft zurück
gelaſſenen Sümpfe Brücken und Fahrwege bauen auf welchen
r n unſerer wiſſenſchaftlichen Arbeiter ein
ziehen ſoll

Doch wie der unvergeßliche Mianowski geſagt hat Jn
unſeren Händen liegt bloß die Verwaltung der neu de
ründeten Schule und in eurer Hand edke Jugend
et ihr Schickſal So wende ich mich denn zuletzt an euch

weil wir für euch arbeiten möchten für euch und mit euch
Ohne gegenſeitiges Vertrauen ohne eure Arbeit ohne euer
Verſtändnis für die Wichtigkeit dieſer Stunde und euer Feſt
halten an dem polniſchen und dem rein wiſſenſchaftlichen
Charakter der Univerſität werden wir allein nichts aus
richten können An die Arbeit alſo junge Arbeitsgenoſſen
möge die Würde eines akademiſchen Bürgers welche ihr
bald erwerben werdet euch zur Arbeit anſpornen
bedenkt daß auf dem Wappen unſerer Univerſität ſich der
alte polniſche Adler befindet der in ſeinen Klauen einen
Palmenzweig und einen Lorbeerzweig hält die Zeichen
des aus dauernden er und der Belohnung

g

eu eintreffende ruſſiſche Diviſion Platz zu ſchaffen Fort
get müßt auch unter den ſchwierigſten Bedingungen bei der

Arbeit ausharren und danach ſtreben nicht nur den Ver
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4 ützlichem Wiſſen zu bereichernſtand mft nützlich ſſ r rn vor allem
hrheit in euchindung für die wiſſenſchaftlichedie Empf g f ſch er ventu erziehen und das Verlangen wachzuhalten

Wahr eiten r entdeckenWenn wir alle der Lehrkörper die Jugend und die ge
ſamte Bevölkerung dieſe unſere Alma mater mit Pflege und
Liebe umgeben werden ſo wird ſie gedeihen und blühen
und die kommenden Geſchlechter werden ſie mit Stolz be
trachten indem ſie die Worte wiederholen Es kamen
Stürme und es wehten Winde und bedrohten jenes Haus
doch es fiel nicht weil es auf einem Felſen gebaut
var

England
Torpediert

o B Lyon 16 November Die hieſigen Blätter melden aus
gandia daß am 12 November der Dampfer Caſſithion mit 22
Mann Beſatzung des engliſchen Dampfers Mac Alliſter der von
einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt wurde in Kandia eintraf
Von dem übrigen Teil der Beſatzung welcher 67 Mann betrug
fehlt jede Nachricht Die Geretteten erzählen daß dasſelbe UBoot
un demſelben Tage zwei weitere Dampfer verſenkt habe

c B London 16 November Wie Lloyds meldet iſt der
ſpaniſche Dampfer Bernabe 2263 Tonnen von Cardiff nach
Vordeaux unterwegs unweit Bordeaux mit einer Beſatzung von
10 Mann verloren gegangen

Fin engliſches A Boot in der Oſtſee überfällig
c B Wie in Kronſtädter Marinekreiſen verlautet iſt

bereits ſeit ſechs Tagen das der ruſſiſchen Oſtſeeflotte zu
geteilte engliſche Unterſeeboot E 23 das demneuen engliſchen Boottyp angehört überfälli 9 Es
ließ ſich bisher nicht feſtſtellen ob das U Boot von einem
deutſchen Kriegsfahrzeug verſenkt wurde oder ob es Havarie
die ſeinen Untergang verurſachte erlitten hat oder ob es
auf eine Mine gelaufen iſt Man rechnet in den erwähnten
Kreiſen mit dem vollſtändigen Verluſt des Fahrzeuges Wie
weiter in dieſen Kreiſen verlautet werden die zahlreichen
im Bau befindlichen ruſſiſchen Tauchboote nunmehr ſämtlich
nach dem Muſter der engliſchen erbaut Wie Petersburger
Blätter aus London melden ſind dort Beratungen im
Gange wie man die deutſche Bootgefahr im
Mittel meer die immer verhängnisvollere Formen an
nehme am zweckmäßigſten bekämpfen könne Die Marine
ſachverſtändigenkonferenz war ſich darüber einig daß eine
weſentliche Verſchärfung der Bekämpfung der deutſchen
UBootgefahr im Mittelmeer einzuſetzen habe denn abge
ſehen davon daß die deutſchen und öſterreichiſchen Tauch
boote der verbündeten Handelsflotte ungeheure Materialien
verluſte zugefügt und zum erheblichen Teil auch die Truppen
transporte nach dem Balkan gefährdet werden müſſen dieſe

Boote vor allem von der verbündeten Flotte vor Saloniki
ferngehalten werden denn Erfolge dieſer UBoote gerade in
dieſer Gegend könnten die Ententepolitik Griechenland gegen
über ſehr ſchwer gefährden Wie aus Odeſſa Petersburger
Reederfirmen mitgeteilt wird haben deutſche Boote
im Schwarzen Meer drei ruſſiſche Handels
dampfer von insgeſamt 6200 Regiſtertonnen verſenkt

Jm Kampf mit einem deutſchen UBoot
c B Genf 16 Nov Meldungen Lyoner Blätter aus

Oran zufolge hat dort der engliſche Dampfer Mortiau
24 Tote und 70 Verwundete ſeiner Beſatzung gelandet Der
Dampfer hatte einen Kampf mit einem deutſchen Unterſee
boot das das Feuer auf den Mortiau eröffnete weil das
engliſche Schiff das UBoot zu rammen verſuchte Da zwei
andere Dampfer dem Engländer zu Hilfe kamen entfernre
ſich das Unterſeeboot

Schon wieder ein engliſcher Flaggenmißbrauch
r Der Frankf Ztg zufolge iſt in Gothenburg der eng
liſche Dampfer Louis Anderſon eingelaufen Das Schiff
trägt auf dem Rumpf die angemalte däniſche Nationalflagge
liegt aber im Hafen unter engliſcher Flagge

Und die nordiſchen neutralen Staaten ſehen dieſem un
erhörten Treiben ſchweigend zu Red

Amerika plant Vergeltungsmaßregeln gegen England

TB New York 15 Nov Sun meldet Die ameri
kaniſchen Einfuhrhändler planen Vergeltungsmaßregelngegen England wegen der Aufhaltung der für weritg be

ſtimmten Weihnachtswaren Der Anwalt der Vereinigung
Tr Einfuhrhändler erklärte es würde zunächſt von dem
Fongreß ein Ausfuhrverbot von Waffen uſw oder höhere
Ausfuhrzölle für dieſe Waren verlangt werden

Auswanderungsverbot für Unverheiratete
in England

Aus London wird gemeldet Der neue Kriegsrat beſchlo
am 13 November mit fünf gegen eine Stimme ein ſofort
Kraft tretendes Auswanderungsverbot für die unver
heiragteten Untertanen im dienſtfähigen Alter c AL

Lord Derby Nachfolger Churchills
C Al London 15 Nov Der politiſche Korreſpondentdes Daily Chronicle ſagt es ſei möglich daß Lord Derby

als Nachfolger Churchills in das Kabinett eintreten werde

e engliſche Gewaltherrſchaft in Aegypten
2 B Wien 14 Nov Der öſterreichiſche Arzt Dr vonBecker der 37 Jahre in Kairo ſeinen Beruf ausgeübt hat

erhielt am 15 September plötzlich den Ausweiſungsbefehl
Nach ſeinen in der Neuen Freien Preſſe mitgeteilten An
gaben beſtätigt er die Berichte über die Gewaltherrſchaft der
Engländer in Aegypten Bis zur Abreiſe dieſes Gewährs
mannes lagen mehr als 60000 an den Dardanellen Ver
wundete in den ägyptiſchen Spitälern Trotzdem alle Nach
richten über die Niederlagen des Vierverbandes unterſchlagen
Horden ſind iſt die Wahrheit nach Aegypten gedrungen
Llbſt bis zu den armen ungebildeten Feüachen Beſondere
Freude herrſcht über Englands Niederlage an den Darda
iellen weil man dadurch hofft von der engliſchen Herrſchaft
erlöſt zu werden

Die Aufſtandsbewegung in Jndien
rn B Konſtantinopel 14 Novbr Aus Bagdad eingeZoffene Reiſende beſtätigen daß die aufſtän diſche Be

d ztz

u e erane Vifaß e u än vieleneinen für and gefähr ang angenommn Bagdad glaubt on od daß ein Ern reifen
fghaniſtans in die Kämpfe im gegebenen Augenblick

ſicher iſt Auch die Engländer wiſſen dies und haben ſich
bisher erfolglos bemüht die Afghanen von ihren Ent
ſchließungen abzubringen Es ſoll an der Grenze wiederholt
zu Scharmützeln gekommen ſein

WTB Frankfurt a 15 Novbr Die Frankf Ztg
veröffentlicht folgendes Telegramm ihres Verichterſtatters
in Amſterdam Von vorzüglich unterrichteter Seite erfahre
ich was die engliſche Regierung ſchon ſeit langem weiß daß
japaniſche Emiſſäre die umſtürzleriſche Bewegungin Jndien fördern Die Rachricht daß der
japaniſche Miniſterrat ſich mit der Lage in Jndien befaßte
at deshalb in engliſchen Regierungskreiſen die lebhafteſte

unruhigung hervorgerufen

25 000 Südafrikaner gegen Deutſch Oſtafrika
W TB Johannesburg 15 November Reuter Miniſter

Smute wird das Kontingent befehligen das nach Deutſch
Oſtafrika abgeſchickt wird Wenn nötig wird die ſüdafrika
niſche Union 25 000 Mann entſenden

Die türkiſche Kammer
Von unſerer Berliner Redaktion

Auch das Bedürfnis nach Feierlichkeit ermüdet Die
Kammereröffnungen des Jahres 1914 waren umwallt von
dunkelgetöntem Pathos Wer noch vermag ſich die Emp
findungswucht jener Tage und Anläſſe bei uns und auch
in den Feindesländern zu vergegenwärtigen der begreift
daß der Ton von damals nicht der Ton von heute ſein kann
Es käme wollte man die vergangene Stimmung künſtlich
erneuern nur ein unechter Nachklang deſſen zuſtande was
ſchon geweſen iſt

Bei Beginn des großen Krieges unterſchieden ſich die
feierlichen Zuſammenkünfte der Volksvertretungen nur
wenig voneinander Wir können das ruhig zugeben
Gleicher Anlaß brachte gleiche Gefühle hervor und ähnliche
Empfindungen äußerten ſich in ähnlichen Worten Die Be
reitſchaft zu einem als gerecht empfundenen Kampf die Hoff
nung auf Sieg der Wille zur Einheit die Begeiſterung einer
außergewöhnlichen Stunde das alles war gemeinſames
Seelengut derer die jede Gemeinſchaft der Völker aufgehoben
wähnten Noch war man auf die unbeſtimmten allen Kriegs
beteiligten gleichartigen Gefühlstatſachen beſchränkt das
Unterſcheidende die umgeſtaltende Wirkung des Erfolges
und Mißerfolges lag im Dunkel der Zukunft

Unmeſſbares iſt ſeitdem geſchehen Und hatten damals
alle Parlamente das gleiche Geſicht ſo grub ſich jetzt in ihre
Züge die Geſchichte des Kriegsjahres ein ſo daß ihr Aus
druck deutlicher als die Berichte der Hauptquartiere von
Sieg oder Niederlage ſpricht Wenn heute eine Volksver
tretung zuſammenkommt ſo hat ſie nicht Hoffnungen mehr
mit feierlichen Worten zu verkünden ſondern ſie beſtätigt
Ergebniſſe

Das jüngſte unter den Parlamenten der kämpfenden
Staaten ward nach einem Jahr der Teilnahme am Welt
krieg in einer Stimmung eröffnet um die es die Kammern
alter Großmächte bitter beneiden mögen Man leſe die
Thronrede des Sultans aufmerkſam durch nicht ein Wort
iſt in ihr das unbeſtimmte Möglichkeiten mit unbeſtimmtem
Umriß umſchreibt das aus der Gegenwart in dieſe Zukunft
flüchtet das über Tatſachen mit Verheißungen tröſtet Der
Beherrſcher der Gläubigen iſt in der glücklichen Lage mühe
los die Wirkungen zu erreichen die den Beherrſchern der
Leichtgläubigen trotz aller Wortkunſt ſo ſchwer gelingen er
braucht nur zu ſagen was iſt

Kein größerer Gegenſatz als zwiſchen den Miniſterreden
in London Paris und Petersburg die ſich an der Hoffnung

künftiger Siege wärmen und der Konſtantinopeler An
ſprache die ſchmucklos das Erreichte herzählt Die Wünſche
ſagt die Thronrede die vor Jahresfriſt ausgeſprochen
wurden haben ſich verwirklicht Welcher Engländer
Franzoſe Ruſſe Jtaliener darf wagen vor den Volks
genoſſen ſo zu ſprechen Hier iſt es die Wahrheit Von
den Dardanellen kehren England und Frankreich mit dem
doppelten Verluſt ihrer Streitmacht und ihres Anſehens
heim die Welt des Jſlam hat umgelernt Der Erzfeind
Rußland verblutet im Kampf wider die Verbündeten des
osmaniſchen Reiches Bulgarien iſt aus einem Gegner zum
Waffengenoſſen geworden Serbien der zweite Balkanfeind
iſt faſt vernichtet Der Verbindungsweg zwiſchen den Mittel
mächten und Konſtantinopel liegt offen von der Nordſee
bis zum perſiſchen Golf erſtreckt ſich die ungeteilte Landmacht
verbündeter Staaten

Wer ſolche Ergebniſſe nur aufzuzählen braucht iſt ſeiner
Wirkung gewiß um ſo ſtärker wenn er es ſo phraſenlos
mit ſo beſcheidenem Dankgefühl tut wie die türkiſche Thron
rede Es wird nicht verſchwiegen daß die osmaniſche Armee
Ruhm und Ehre zurück zugewinnen hatte Das Reich hat
Schweres erlebt aber es wollte nicht untergehen und hat
geſiegt Die ſchwarze Stunde des Friedensſchluſſes von 1913
iſt ausgetilgt
Seit ſieben Jahren erſt iſt die Türkei ein Verfaſſungs
ſtaat Jn dieſen ſieben Jahren hat ihr iunges verhöhntes
Parlament Revolutionen auf Revolutionen drei Kriege
Aufſtände Landverluſt und den Angriff dreier Weltmächte
durchlebt Was wäre geſchehen hätte nach den Vorausſagen
der Gegner geſchehen müſſen wäre dem osmaniſchen Reich
ſein Wagnis mißlungen Statt eines Höllenkeſſels der
Leidenſchaft aber iſt die türkiſche Kammer ein Vorbild ziel
ſicherer zuverſichtlicher Ruhe während in den Ländern des
alten Parlamentarismus die Miniſterien ſtürzen und die
Enttäuſchung der Abgeordneten immer drohender die rat
loſen Regierungen beſtürmt Während in Rußland ein
Staatsſtreich die tobende Duma knebelt
Sieben Jahre Nach ſchwerer Zeit erlebt das türkiſche

Parlament das türkiſche Reich ſeinen ſtolzeſten Tag

Die türkiſche Thronrede
W IB Konſtantinopel 15 Nov Jn der Thronrede bei

der geſtrigen Eröffnung des Parlamentes wird u a ausge
führt Die Niederlage unſerer Feinde hat überall die Ueber
zeugung entſtehen laſſen daß der Weg nach Konſtantinopel
nicht zu nehmen iſt und hat unſere ſtolzen Feinde gezwungen
bei den Balkanſtagten Hilfe zu ſuchen Er hat unſeren Ver
bündeten ermöglicht die ruſſiſche Armee von den Karpathen
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u vertreiben und ſie durch Galizien und Polen zurückzu
ängen alle befeſtigten Plätze unſeres Erbfeindes zu ervdern

und alle Hoffnungen die der Dreiverband in die ruſſiſche
Flotte geſetzt hatte zu vernichten Als die Armeen unſerer
Verbündeten die Angriffskraft der ruſſiſchen Armee gebrochen
hatten und ſich nach dem Balkan wandten ſchloß ſich ihnen
auch die bulgariſche Armee an Dieſes bedeutende Ereignis
hat die Verwirklichung des endgültigen Sieges beſchleunigt
Um dieſe Entwicklung der Balkanlage zu unſeren Gunſten zu
erleichtern und ſicher zu ſtellen haben wir in eine Berichti
gung der türkiſch bulgariſchen Grenze gewilligt Der Ver
kehr auf der Donau iſt jetzt geſichert der Weg Berlin
Wien Konſtantinopel eröffnet Dank und
Ruhm ſei Gott für die glückliche Herſtellung dieſer Verbin
dun,g die den verbündeten Völkern rm Kriege den Sieg im
Frieden Fortſchritt und Wohlſtand verbürgen Jch ſpreche
der Nationalverſammlung meine Anerkennung für die Hilfe
aus dis ſie in dieſen ſchweren Zeiten der Kaiſerlichen Re
gierung einſtimmig geleiſtet hat und erkläre das Parlament
für eröffnet

Der neue deutſche Botſchafter in Konſtantinopel
c B Konſtantinopel 15 November Botſchafter Graf

Wolff Metternich iſt Sonntag abend hier einge
troffen Er brachte die Nacht im Salonwagen zu Am Vor
mittag war großer Empfang Der Bahnhof war mit
türkiſchen und deutſchen Flaggen geſchmückt Erſchienen
waren der deutſche Geſchäftsträger Freiherr Neurath das
geſamte Perſonal der Botſchaft das Generalkonſulat die
Spitzen der deutſchen Kolonie und zahlreiche hohe Militärs
Von türkiſcher Seite wurde der Botſchafter durch Vertreter
des Großweſirs des Kriegsminiſters des Außenminiſters
und des Jnnenminiſters begrüßt Die Begrüßung war ſehr
herzlich Bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof erwies eine
Ehrenkompagnie Ehrenbezeugungen

Letzte Depeſ chen

Churchills Rechtfertigungsrede
WTB London 16 Nov Reuter Churchill gab im

Unterhauſe eine eingehende Rechtfertigung ſeiner Arbeit
als Erſter Lord der Admiralität Er erklärte daß er keine
Urſache habe eine Veröffentlichung der Tatſachen über die
Seeſchlacht bei Coronel den Verluſt von drei
Schiffen in der Nordſee die Expedition nach Antwerpen und
die Flottenoperationen an den Dardanellen zu befürchten
Ueber den letzten Gegenſteend rging er ſich ausführlicher
Er verſuchte darzulegen daß der Plan ſorgfältig erwogen
und von den engliſchen und franzöſiſchen Sachverſtändigen
gebilligt war und daß Admiral Fiſher ſich nicht dagegen
ausgeſprochen habe Churchill der vom Premierminiſter
warm gelobt wurde erklärte ſchließlich daß er ſich wieder
der militäriſchen Laufbahn zuwenden werde Eine weitere
Mitteilung beſagt Churchill ſchloß ſeine Rede mit einer
Ueberſicht über den heutigen Stand des Krieges Er ſagte
u Um den Krieg zu gewinnen iſt es für uns nicht
nötig die Deutſchen aus dem ganzen Gebiet welches
ie beſetzt haben zurückzudrängen noch ihre

ront ſolange ſie ſich noch außerhalb Deutſchlands befindet
zu durchbrechen Deutſchland wird im zweiten oder
dritten Kriegsjahr wahrſcheinlich gründlicher beſiegt
werden können als wenn die Truppen der Alliierten bereits
im erſten Kriegsjahr in Berlin eingezogen wären

Herr Churchill will wohl mit der langen Dauer des
hre bange machen kommt aber ſchwerlich an den Rich
tigen

Unſere tapferen Eiſenbahner in Serbien
c B Budapeſt 16 Nov Aus Jagodima wird berichtet

An dem glücklichen und raſchen Vormarſch in Serbien fällt
ein großer Anteil den Eiſenbahntruppen zu Da die Serben
alle Eiſenbahnbeſtandteile weggeſchafft haben mußte alles
aus Ungarn über die Donau erſt wieder herangeſchafft wer
den Am 31 Oktober traf die erſte deutſche Lokomotive auf
ſerbiſchem Boden ein Heute find bereits 90 Kilometer
Bahnſtrecke wieder im Betrieb Während der letzten Tage
wurde viel Eiſenbahnmaterial und bei Kruſevac ein ganzer
Hofzug König Peters erbeutet

Berlin 16 November Jn der heutigen Vormittagsziehung
der Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge
winne gezogen 10 000 Mk auf Nr 34427 5000 Mk auf
Nr 113 744 3000 Mk auf Nr 2657 5737 6880 13 830 19 888
31 008 35 044 40 791 43 463 49 803 51 969 66 811 69 201 71 600
75 105 75 333 94 527 102 290 108 607 110 556 114 029 115 540
115 841 120 771 122 226 124 768 127 421 134 207 144 260 147 423
149 354 154 409 159 326 175 897 181 649 182 585 183 167 187 273
187 957 196 062 197 629 199 308 202 966 206 171 219 640 224 531
230 592

jvwmw

Halliſche Marktbericht
vom 16 November 1915

Eier Mandel 70 2 85 Mk Johannesbeeren Pfd 00 0 0 Mk
Butter Pſd 30 55 Stachelbeeren Pfd 00 00
Hühner alte Stück 50 50 Schotenerbſen Pfd 00 00
Hähne Stück 00 00 Grüne Bohnen Pfd 00 00Enten Stück 50 5 50 Salat Stück 00 00Gänſe Stück 50 0 J Spargel Pfd 90 00Tauben Paar 00 60 Rotkohl Stück 20Aepfel Pfd 10 25 Weißkohl Seück 20Birnen Pfd 10 25 Wirſingkoh Stück 10 0 20Pflaumen Pfd 90 00 Grünkoh Stück C 10 0 15
Kirſchen Pfd 00 00 j Blumenkoh Stück 10 50Aprikoſen Pfd 00 00 Wohrrüben Wandel 10 9 15
firſiche Pfd 00 00 Kohlrüben Stück 10 20Haſen Stüch 00 00 Kohlrabi Stück 93 0,04
aninchen Stück 00 50 Radieschen 2 Bündchen 95 06

Rebhühner Stück 00 40 Zwiebeln Pfd 18 20
Faſanenhähne Stch 00 00 Sellerie Stück 08 15Faſanenhühner Stch 200 50 Kartoffeln Ztr 85
Gurken Schock 09 0200 1 Pfd 04 wMandel 00 00 Schweinefleiſch Pfd 40 80
Senfgurken Schock 000 00 Hammelſleiſch 30 50

Wandel 00 00 Kindfleiſch e e 2Preißelbeeren Pfd 00 90 Kalbfleiſch m 130 30
Heidelbeeren Pfd 00 00
r

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
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Opern und her IMitwirkende
Frau Dr Schlüter Lieder für Sopran Traude Gagelmann I
Kühns Laurenz Hofer Paul Mevyer Artur Wollin Paul Lange
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50 und 00 Mk
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NMitär auf allen Plätzen die Hälfte
Eintrittskarten zu 2

Kasse zu haben

Die beste Feldlampe ist

Per
elektr Taschenlampe mit
Scheinwerfer mit Garantie
batterie und Osramlampe

6 Mk

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Pünktlicher roanet
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Wollene geſtrickte
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weiß und farb dis
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Bücherſchrank beſonders

öpeiſezimmer Schlaf

zimmereinrichtungen

Leder Kiubſeſſel
ſowie Perſer Teppiche verkauft
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Das Favorit Kodenaſdom

für Herbst und Winter
69 Pf ist erschienen
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reiche Auswahl einer sergfältig
gewählten Mode Hlle Vorlsgen
können mit Hilfe der einzigbe
liebten Favorit Schnitte bequem
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Muee
Ausbeſſerin jucht Beſchäftigung in

n außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

P Kautgesuehe JGehſſe

ſowie Platin werden von 2pezial irma
zu noch nie dageweſenen Preiſen auch
von Händlern angekauft Zahle pro
Stück bis Mk 20 Nur dieſen
Donnerstag den 18 11 von 5
Hotel Stadt Dresden I Stock

ba 1500 qm

Fabrikgelände
in Halle oder Stadtgrenze

möglichſt viel Hinterland gegen Zahlung
bei Auflaſſung ſofort zu kaufen geſucht
Ar gebote mit Lageplan und Preis
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Oeltuch wasserdicht
Oeltuch mit Wollfutter
Imprägnierter Stoff
Impr Stoff mit Wollfutter
Imprägnierter Wollstoff

abends 7 Uhr

Sümisch Leder
Samisch Leder m Lodenb

Pelzweste Kanin
Pelzweste Ia Kanin

Poelzweste Katzre
Abteilung

Aermel Je e

Regenmän
Oeltuch Mäntel
Oeltuch Pelerine
Gummi Pelerine
Gummi Mäntel
Batist Mantel 400 g schwe

Dolcetta
ßäriesr oper in 1 Aufzug

von Johannes Doebber
finden zur Weihnachts n

sind in der

konntags von I His geblinet

Dbtellung n
Aermelwesten

S e h I Impr Wollstoff mit Futter e

Schw Chromleder m Wollfutter
Braun Glacéleder m Wollkutter

Pelzweste Hamster und Leder

Anfertigung von Uniformen und Mänteln in erstklassiger Ausführung

Halle a S
Gr Uriehstr 19s a Dunker

formen Und Mltärausrägtunnen

Pelze
Litewke mit Hamster A 65J M L 1950 Unterziehpelze mit Hamster 100

8 Ofüziermantel mit Astrachan 150
10 0 Gamaschen12 Vieckelgamasche Hindenburg A 60
14 Ledergamasche m Nahbt Mk 13 bis 19
20 Ledergamasche o Naht Mk 20 bis 25

ezug 32 Handschuhe39 Wollene Strick Handschuhe Mk 25 3
45 Gefütterte Glace z 75 5 75
18 Nappa Reithandschuhe A 50
29 Pelz Handschuhe MK 9 bis 13
42 UnterwäscheNormal Hemden A 75 4 50
45 Normal Hosen 55 50 4 50Militür Socken 95 25 50 ntel Strick Westen 55501 JMK 18 Sweater e e 9 4 50 22 v18 Shawls J o e 99 2 25 6 n

25 Halsbinden MkM 25 bis 52 HLelme Degen Portepees Achselstücke

r Mk 33 Sterne Zahlen
zu mässigen Preisen in 2 Tagen

i r
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Der Einkauf von Pelzwaren ist Vertrauenssdache

S

Bei uns werden Sie gut ber
Unsere Läger

sehr grosse Auswahl
der sch

Kragen Kolliers Krawatten Stolen Muffen
Baretts Pelzhüte

in allen modernen Pe
die wir durch günstigen Einkauf vorteilhaft erstanden haben und

zu sehr billigen Preisen
zum Verkauf bringen

Für unsere

Pelzwesten Pelzkragen Pelzschuhe

aten und kaufen vorteilhaft

enthalten eine

önsten

Kinder Garnituren
lzarten und Formen

Soldaten

e ſioboſt franz Singakadermie m
Musikalische Leitung Röviglicher und Universitäts

Ausikdirektor itred Rahlwes
frejitag den 19 Movemhbor 915 abends 8 Uhr

in der Marktkirche
Zum Gedächtnis der Vers orbenen

V A Mozantt
1 Maurerische Trauermuslk für Orchester
2 Ave verum corpus Molette lür gemischten Chor und

Streichorchester
Chor Soli und

Sollsten
Fräulein Maria Mora von Gölz Berlin Sopran
Frau Mathilde Schmiät Haym tlalle Alt
Herr Georg H Walter Berlin Tenor
Herr Kammersänger Franz sSchwarz Halle Bass

Orchester das Stadttheater Orchester
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 2 1 und 1 Mark

für Studenten und Schüler zu 1 Mark und zu 75 Pf sowie
Texte 10 Pf und Musikführer 20 Pf in der

F ernspr 1199Alte Promenade la a

in allen 67össen biliige Preise

Burghardteabechen
Leipzigerstr 10 Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Jeder ſer Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen

sehr erleichtert und ist jeder auch der Nichtkenner vor Ueberteuerung geschütszt

Ulrichstr 2224

Hi räurch werd der Einkauf

Wohlueseg der
Ausstellung Mas Kind

veranstaltet vom
Bund zur Erhaltung und Mehrung

der deutschen Volkskrafſt

e Säuglingsheimesr loge zu den 5 Türmen Aer
S ist Mittwoch den 17 November W izee von3 5 Uhr und von 8 Uhr geöffnet

Eintritt MK 0,50

Müllers Hotel Magdeburgerstrasse
Angenehmes Familienlokal 27 Neue Bewirtschaftung

Mittwoch abend

Adolf Kobitzsch

Spezialität Eishein mit Sauerkohl oder Meerrettieh

Ravensberger Kunſtbutter Verſand

Herford i W 3
Pa Pa Süßrahm Margarine und
Pa Pa Kokos Pflanzenbutter

9 PfdPoſtpaket franko Mk 18 30 und 50 Pfd Kübel franko
Eilgut a Pfd M 2 Vei 100 Pfd 5 Rabatt

Unbekannte Beſteller nur unter Nachnahme

S Solistin Konzertsängerin S
S Jeannette Grumbacher de Jong S
S Jeewer Vorspiel zu Parsifal zS Mendelsohn Höre Israel Arie s

a Elias J ärumbacher de jong 2
Waegner Trauermarsch

aus GötterdämmerungS Drei geistliche Gesänge gesung
von J Grumbacher de ſong

S Rich Strauss Tondichtung
Tod und Verklärung

Donnerstag 18 Novbr 1915
Ank 7 Uhr Ende 10 UhrZum ersten Male

Die selige Exzellenz
Lustspiel von R Presber und

Leo Walther Stein
raitegg Der Weibsteufelniniſenſſ uſniniiiniiine e

Bunnu

im

Ausſtellung
erbeuteter franzöſiſcher

Feſtungsgeſchütze

Am Bußtage gelten die für die
Kriegszeit ermäßigten Eintritts
preiſe Erwachſene 30 Pfg Kinder
20 Pfg Militär ohne Dienſtgrad
zahlt vorm 10 Pf nachm 20 Pf
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C RitterLeipzigerstrasse 90
W Mitglied des Rab Sp Ver

Dwieback
J leicht verdaulich henen

ſchmeckend immer friſch
M geröſtet 450 gr M 1

1 Brotm
Konditorei G Zorn

Meta W
Spezialität Frankfurter Würſtchen

Feldpoſtpakete
Jeden Donnerstag Lungenwürſtchen

pro Stück 15 Pfg 2c empfiehlt
Jacobi T werplan 1
am Leipziger Tu el 2228

Gasschläuche
für Gaskocher alle Längen

sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl d Rab Spar Vereins
W

Topfreiniger
opfanfasser

pültücherSiaupt ücher
Bohnertücher

Scheuertücher
Raffeebeutel

Tellerdeckchen
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W Congo Java Ceylonſam auch Miſchungen
e in n unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
ehe zu Mk 40 per kg
eine 55 59 60 egute 99 20 IImittlere I a 2verzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 exkl
Porto und von 5 Pfd portofrei

Oswald Booken 60
Hamburg 93 Alſterdamm 95
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